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Das Haus auf dem Berg
Von Dr. Georg Sprecher, Chur

Dem mächtigen, den Zugang zum Prättigau sich
öffnenden Felsentor der Klus gegenüber liegt der Berghang

von Stels. Von seinen Höhen herab grüsst das

grosse, währschafte Bündnerhaus des Hofes «De
Planis», der seit dem Jahre 1954 im Dienste der bünd-
nerischen Erwachsenenbildung steht. Still und unvermerkt

nach aussen leistet die dahinterstehende
Institution seit einigen Jahren eine wertvolle innere
Aufbauarbeit, die heute schon da und dort zur
Selbstverständlichkeit geworden ist. Wenn mit der Entstehung
des Hauses für die Dahinterstehenden auch ein Stück
märchenhafter Entwicklung verbunden sein mag, wissen

gerade diese Leute gut, dass die Anerkennung,
die das Werk heute geniesst, in teil mühsamer Kleinarbeit

erworben werden musste.

Das mag daher rühren, dass «De Planis» verwirklicht
werden konnte, bevor die geistigen Voraussetzungen
im Kanton hiefür gelegt waren. Wenige Jahre zuvor
war in der Talsohle unten die Bäuerinnenschule Schiers
als Werk privater Selbsthilfe ins Leben gerufen worden.

Die Begründer haben diese Schule von Anfang an
nur als Teil der grossen Bildungsaufgaben im Kanton
aufgefasst. Vorerst sollte die junge weibliche
Bauerngeneration berufliche Bildung und Ertüchtigung
erfahren. Für einen späteren Zeitpunkt dachten sie an
die Schaffung eines geistigen Zentrums für das
Berggebiet, das der Erwachsenenbildung, der Mütterschulung,

aber auch der Aufnahme erholungsbedürftiger
Frauen und Mütter dienen sollte. Niemand wagte
indessen daran zu denken, diesen weiteren Plan innerhalb

so kurzer Zeit in Angriff nehmen zu dürfen. Die
Kräfte waren hinreichend absorbiert durch den Aus-
und Aufbau der Bäuerinnenschule Schiers. Doch der
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